
BLICK INS LAND

,,KäRmst dt,x *x*ht schr*lbeft?*'
Wenn jemand nicht gut lesen und schreiben kann, redet er nicht darüber.
Bei einem Workshop gegen Analphabetismus am Arbeitsplatz lernten die
Teilnehmer, Betroffene zu erkennen, anzusprechen und ihnen zu helfen.

er Probleme mit der
Schriftsprache hat, karn
vieles nicht, was selbstver-

siändlich ist (siehe r.origer Bei-
trag). Um die Zahl der funktiona-
len Analphabeten zu senken, brau-
chen sie Hilfe. Das Zentrum für
Bildung, Medien und Beratung des
Kreises Lippe veranstaltete kifuz-
lich im Kreishaus in Detmold ei-
nen Workshop zur Alphabetisie-
rung am Arbeitsplatz. Die.Referen-
tinnen, Iris Rademacler,
Kommunikations- und Moüfati.-
onstrainerin aus Iserlohn, und
Andrea Lemm von der Volkshoch-
schule (VHS) Lippe-Ost, zeigten
den rund 20 Teilnehmern, wie sie
funktionale Analphabeten erken-
nen, richtig ansprechen und ihnen
helfen können^
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Iris Rademacher hatte einige
Übungen mitgebracht, die es fur
die geübten Leser und Schreiber in
sich hatten. Zum Beispiel galt es,
,,tsuchstabensalat" zu entzerren
und Wörter in Blindenschrift zu Ie-
sen. Alle sollten den Satz ,,Der
Bahdrof ist vor der Tür." so oft es

geht, in einer Minute jeweils mit
der Schreibhand als auch mit der
anderen Hand zu Papier bringen.
Mit der Schreibhand klappte es
ganz locker und einfach aus dem
Handgelenk. Aber nach dem Hald-
wechsel geriet die Dynamik ins
Stocken. Die Motorik wirkte ver-
krampft, geschrieben w.urde aus
dem gesamten Arm heraus.
Mit den Übungen erarbeitete sich
die Gruppe einige typische Merk-
male von funktionalem Analpha-
beqsmus:*
§ Eine Person':drückt sich davor,
zu lesen oder zu schreiben.
€ Sie hat Schwierigkeiten und
Angst beim Schreiben und Lesen.
§ Schriftverkehr wird vermieden,
Angelegenheiten werden lieber te-
lefonisch oder persöniich geregelt.
* Eine Begleitperson ftillt die Pa-
piere aus.
§ Vermeiden: ,,Sie können das
besser", ,,Das Formular nehme ich
mit nach Hause".
§ Ausreden:,,Ichhabe meine Bril-
le vergessen", ,,Meine Hand tut
weh", ,,Die Schrift ist zu klein".
§ Die Person erbringt keine
schriftlichen Nachweise wie Pro-
tokolle oder Berichte.

§ Sinn schriftlicher Dokumente,
Einladungen, Texte, Anweisun-
gen, Aufforderungen wird nicht
verstarrden und nicht beachtet.
tr Die Person kann den Inhalt ei-
nes Textes nicht wiedergeben.
I Sprachlich fallen Betroffene
durch falschen Satzbau auf. Oft
spreihen sie in kurzen Sätzen.

Betroffene ansprecr;en

Analphabetismus ist für die meis-
ten in der Gesellschaft noch immer
ein Tabuthema. Iris Rademacher
rät zu Offenheit: ,,Seien Sie sensi-
bel, aber bestimmt."
* Warten Sie eine passende, kon-
fliktfreie Gelegenheit ab.
§ Sprechen Sie unter vier Augen
und wahren Sie Anonymität.
* Benennen Sie rias Problem: ,,Sie
woilen das nicht hier ausfullen?
Kann es damit zu tun haben, dass
Sie Probleme mit dem Lesen und
Schreiben haben?"
S Betonen Sie, dass es viele Men-
schen sind, die nicht lesen und
schreiben können.
§ Motivieren Sie, setzen Sie auf
Stdrken der Person und bieten Sie
Thre Hilfe an.
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Ist das Tabu gebrochen und de
troffene rvili den Neuanfang
gen. begleiten Sie ihn. Es gib
gencie Möglichkeiten:
ä \ehmen Sie Kontakt zu. r

B i1 riungsberatungsstelle auf .

* Frasen Sie an Volkshoch.
len nach Lernangeboten fiu :
tionale Analphabeten.
§ I -formieren Sie si, I . :'
,r,nsprechpartner, Zus.,:: -::"-t
zul3 der Kurse und Kr.:::
§ Kurse finden Sie au, :: :be
reqionalen Bildu:rs:-:tzrl'
cder das Alphanetz \3.\\' Da
ein \etzwerk zur \-:habet
rung und Grundbiic:rq in \l
E Inr Kreis Lipp. ;.br es in
mold. Lemgo urrd Bad Salzr
Selbstlernzentren, Die Kos:-.:
tragen 25 € bzrr'.i5 € ernr*.:
zn-ei Monate.
Größere GmpDen sind allerd
nicht ftrr -,lorrnann geeiS

,,Eine Förde::ng nach dem C

kann.enprrnzir ist für mar
nicht das R.rchtige. Effektive
eine 1 : 1-B:,iiuung", räumte
Rademacher :in. Die Preise
eine intens-..'. Schulung 11r

zwischen 60 :nd 100 € je Stu
Für die Finalzrerung der Alph
tisierungsku:se \.on Berufstät
gibt es in \R\\' keine Rege-:"
runs. Klein- und mittelständii
L,nternehmen so,,r,ie iandr
schaftiiche Betriebe sollten
laufende \rerbundprojekt .,Br
Kom" nutzen. Darüber könner
fur ihre \4itarbeiter Gelder irr
zelcoachines bekommen. \\';--
Sie sich bitte an:
§ Arbeitsgerr.reinschaft fur pc
sche und soziale Biidung im L
Nord-rhein-\\-estfalen, Tel. (OZ

S 38 00 23. -lnsprechpartnerit
Ariane N'{ul c b:rreyer.
Das bürokratische Verfahren I
sich rvahrscheinlich ab Septen
lockern, um rnehr Menschen r

Chance auf \\-eiterbildung b
Lesen und Schreiben zu gel
Dern Land stehen dann ents
chende Fördergelder zu Ve
gung. Die \rerteilung soll auf
zem lVege geregelt werden.

-
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Wer nicht lesen und schreiben kann, soll sein Problern nicht verstecken. lris Rademacher zeigte, wie und wo es Hilfe gibt.
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Niltzliehe Li*ks
* www. nei n-sch I üssel -zur-welt.d e
* www. i ch -wi I !- iernen.de
* www.ichance.de
e wv{w.l ippe-bi ld u n gsberatu n g.de
-*' www.a I pha betisi eru ng.de/service,

kurssuche.htnl

Das kostenlose. anonyme
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:* www. a lfa -te I efo n. d e
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